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BM für Verkehr, Innovation und Technologie 

Anfragebeantwortung 
GZ. BMVIT-9.000/0024-I/PR3/2007     DVR:0000175 
 
An die 
Präsidentin des Nationalrates 
Mag. Barbara Prammer 
Parlament 
1017  Wien 

Wien, am      .  November  2007 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
 
Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1432/J-NR/2007 betreffend klimafreundliche 
Fahrzeuge im Bundesdienst, die die Abgeordneten Dr. Eva Glawischnig-Piesczek, Freundinnen 
und Freunde am 26. September 2007 an mich gerichtet haben, beehre ich mich wie folgt zu 
beantworten: 
 
Fragen 1  bis 5, 6, 7 und 10: 
Wie viele motorisierte Fahrzeuge im Bundesdienst werden von ihrem Ministerium bzw. 
vorgelagerten Bundes-Dienststellen betrieben bzw. verwaltet? Bitte um genaue Auflistung 
nach Marke, Typ, Modell, Hubraum, PS bzw. kW, Beschaffungszeitpunkt. 
 
Wie hoch sind die CO2-Emissionen dieser Fahrzeuge pro Kilometer in Gramm (gem. 
Zulassungsschein). Bitte um genaue Auflistung. 
 
Wie hoch ist der Treibstoffverbrauch dieser Fahrzeuge in Litern pro 100 km. Bitte um genaue 
Auflistung. 
 
Wie hoch ist im Durchschnitt der CO2-Ausstoß in Gramm pro km und der 
Treibstoffverbrauch in Litern/100km (Flottenverbrauch) der Ihrem Ministerium inkl. 
vorgelagerter Bundesdienststellen unterstellten motorisierten Fahrzeuge? 
 
Wie hoch waren die Anschaffungskosten dieser Fahrzeuge. Bitte um genaue Auflistung pro 
Fahrzeug? 
 
Wie viele der Ihrem Ministerium unterstellten motorisierten Fahrzeuge werden von einem 
Benzinmotor, wie viele von einem Dieselmotor angetrieben? 
 
Wie viele der Dieselfahrzeuge verfügen über einen Russpartikelfilter? 
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Wie hoch war die Jahreskilometerleistung der einzelnen Fahrzeuge in den Jahren 2005 und 
2006, bzw. von 1.1.2007 bis heute? Bitte um genaue Auflistung. 
 
Antwort: 
Eine auf die vorangeführten Fragen bezügliche genaue Auflistung ist in der beiliegenden 
Tabelle zu finden. Da es keine durchgängigen Daten für den CO2-Ausstoß und den 
tatsächlichen Treibstoffverbrauch gibt, ist es mir leider nicht möglich den Fragepunkt 4 zu 
beantworten. 
 
Frage 8: 
Wie viele der Ihrem Ministerium unterstellten motorisierten Fahrzeuge verfügen über einen 
Hybridantrieb, wie viele werden mit Erdgas, Flüssiggas betrieben, wie viele sind reine 
Elektrofahrzeuge? 
 
Antwort: 
Zwei Dienstfahrzeuge des Ministeriums verfügen über einen Erdgasantrieb mit  CNG-
Technologie (compressed natural gas). Dabei handelt es sich um einen Mercedes E200 
NGT und einen Audi A6, der auf CNG-Antrieb umgerüstet wurde.  
 
Frage 9: 
Wie viele dieser Fahrzeuge werden mit Biotreibstoffen (Biodiesel, Bioethanol etc.) bzw. mit 
Pflanzenöl betrieben? Bitte um genaue Auflistung nach Art und Mischanteil des Biosprits. 
 
Antwort: 
Grundsätzlich werden alle Dienstkraftfahrzeuge mit Teilmengen an Biokraftstoff betrieben. 
Hier möchte ich auf die gesetzliche Grundlage für die Beimengung von Biokraftstoff zu 
Treibstoffen gemäß § 6a der Kraftstoffverordnung 1999, BGBl. II Nr. 418 idF. BGBl. II Nr. 
417/2004, verweisen. 
 
Fragen 11 und 12: 
Wie viele dieser Fahrzeuge werden vor allem für Kurzstrecken im städtischen Raum 
eingesetzt, wie viele für längere Überlandfahrten? 
 
Wie viele Kilometer pro Jahr werden von den Ihrem Ministerium unterstellten Fahrzeugen für 
Strecken bis fünf Kilometer, für Strecken bis 20 km bzw. für längere Fahrten zurückgelegt? 
Bitte um genaue Auflistung. 
 
Antwort: 
Leider ist es mir nicht möglich, diese Fragen zu beantworten, da die Aufzeichnungen über 
die in meinem Ministerium zurückgelegten Strecken mit Dienstfahrzeugen für die 
Beantwortung dieser Frage nicht detailliert genug sind.   
 
Fragen 13 bis 19: 
Wie viele motorisierte Fahrzeuge im Bundesdienst sollen seitens Ihres Ministeriums (auch 
für vorgelagerte Bundes-Dienststellen) in den Jahren 2007, 2008, 2009 und 2010 
angeschafft werden? Welche Marken, Typen, Modelle von Fahrzeugen sollen dabei 
angeschafft werden? Bitte um genaue Auflistung nach Marke, Typ, Modell, Hubraum, PS 
bzw. kW, sowie CO2-Emissionen pro Kilometer. 
 
Wie hoch schätzen Sie die Kosten für diese geplanten Neuanschaffungen? Bitte um 
detaillierte Auflistung. 
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Wie hoch schätzen Sie die Mehr- bzw. Minder-Kosten, wenn bei diesen Neuanschaffungen 
konsequent auf einen geringen CO2-Ausstoß der Fahrzeuge geachtet wird? Bitte um 
detaillierte Angaben. 
 
Planen Sie bei künftigen Anschaffungen den CO2-Ausstoß pro Kilometer als Kriterium zu 
berücksichtigen? Falls ja, welchen CO2-Ausstoß pro Kilometer werden Sie als Richtwert 
festlegen? Falls nein, warum nicht? 
 

Können Sie sich vorstellen, dass alle Ihrem Ministerium inkl. vorgelagerter 
Bundesdienststellen unterstellten Fahrzeuge ab dem 1.1.2009 im Flottenschnitt pro 
Fahrzeug nicht mehr als 120 g CO2/km ausstoßen? Falls ja, welche Maßnahmen werden 
Sie diesbezüglich setzen? Falls nein, warum nicht? 
 

Sind Sie nicht auch der Meinung, dass der Bund hier als Vorbild vorangehen und diesen, von 
der EU erst ab 2012 geplanten Wert schon ab 2009 einhalten sollte? 
 
Können Sie sich weiters vorstellen, dass alle Ihrem Ministerium inkl. vorgelagerter 
Bundesdienststellen unterstellten Fahrzeuge ab dem 1.1.2012 im Flottenschnitt pro 
Fahrzeug nicht mehr als 100 g CO2/km ausstoßen? Falls ja, welche Maßnahmen werden 
Sie diesbezüglich setzen? Falls nein, warum nicht? 
 

Antwort: 
Es besteht grundsätzliche Bereitschaft, den Fuhrpark in den kommenden Jahren auf einen 
umweltfreundlicheren Betrieb umzustellen. Dies wird jedoch vorrangig vom Stand der 
Technik und den damit verbundenen Prämissen der Sparsamkeit, Zweckmäßigkeit und 
Wirtschaftlichkeit sowie auch vom Angebot der Bundesbeschaffungs GmbH abhängen. Da 
die hinkünftigen technischen Entwicklungen derzeit nicht absehbar sind, können keine 
Angaben zu möglichen Autotypen, Modellen und Preisen sowie auch zu den zu erwartenden 
durchschnittlichen CO2-Ausstoßen der Fahrzeugflotte gemacht werden. Es wird auf jeden 
Fall angestrebt, innerhalb der EU ein Vorbild zu werden. 
 

Frage 20: 
Welches Dienstfahrzeug benutzen Sie persönlich derzeit? Bitte um genaue Angabe inkl. 
Marke, Typ, Modell, Hubraum, PS bzw. kW, CO2-Ausstoß in Gramm pro Kilometer, 
Jahreskilometerleistung und Beschaffungszeitpunkt sowie Anschaffungskosten. 
 
Antwort: 
Derzeit verwende ich ein erdgasbetriebenes Fahrzeug mit CNG-Technologie. Es handelt 
sich hierbei um einen Mercedes E 200 NGT mit einem Hubraum von 1796 cm³ und einer 
Leistung von 120 kW (163 PS). Der Verbrauch beträgt 6,1 kg / 100 km, die CO2-Emissionen 
belaufen sich auf 168 g/km. 
Im Vergleich zu meinem vorherigen Dienstauto bedeutet das eine CO2-Reduktion von bis zu 
25%, eine Reduktion des Kohlenmonoxidausstoßes um bis zu 75% sowie eine 
Verminderung der reaktiven Kohlenwasserstoffe (HC) um bis zu 60%. 
Der Anschaffungspreis beträgt im November 2007 Euro 43.286,57. 
 
Frage 21: 
Können Sie sich vorstellen, auf ein klimaschonendes Fahrzeug umzusteigen, welches 
maximal 120 Gramm pro Kilometer ausstößt? Falls ja, wann werden Sie auf welches 
Fahrzeug umsteigen? Falls nein, warum nicht? 
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Antwort: 
Ich bin gerne auf einen klimaschonenden Mercedes mit CNG-Technologie umgestiegen. 
 
Fragen 22 und 23: 
Sind Sie weiters der Auffassung, dass über die Vorbildwirkung des Bundes hinaus auch 
durch eine generell gesetzliche Regelung Anreize für den Kauf von klimafreundlicheren 
Fahrzeugen gesetzt werden sollten? Falls ja, welche Maßnahmen können Sie sich 
vorstellen? Falls nein, wieso nicht? 
 

Werden Sie sich für eine Reform der Normverbrauchsabgabe (NOVA) einsetzen, die eine 
höhere NOVA beim Kauf von Autos mit hohem Verbrauch beinhaltet? Falls ja, welche 
Schritte werden Sie bis wann genau unternehmen? Falls nein, warum nicht? 
 

Antwort: 
Ja, ich unterstütze eine Reform der NOVA, unter Berücksichtigung sozialer Verträglichkeit 
unter anderem bezogen auf Familienautos.  
 
 
Frage 24: 
Welche weiteren Maßnahmen zur Reduktion der CO2-Emissionen werden Sie im 
Wirkungsbereich Ihres Ministeriums setzen? 
 
Antwort: 
Als eine der vielen möglichen Maßnahmen werden die Fahrzeuge der politischen Vertreter 
des Ressorts mit klimaschonenden Antrieben versehen. Außerdem soll bei Ergänzungen des 
Fuhrparks ebenfalls auf klimafreundlichere Antriebe Bedacht genommen werden.  
 
Als ein weiteres positives Beispiel kann hier aus dem Tätigkeitsbereich der Bundesanstalt für 
Verkehr die mobile Fahrzeugkontrolle genannt werden. Diese führt mit ihren vier Prüfzügen 
im gesamten Bundesgebiet Kontrollen von Fahrzeugen hinsichtlich deren technischen 
Zustands durch. Im Umfang dieser Kontrollen ist neben der Verkehrssicherheit auch das 
Abgasverhalten der Fahrzeuge enthalten. Durch den Einsatz der Abgasfernmessung 
(Remote Sensing) im Zuge dieser Kontrollen wird ein wesentlicher Beitrag zur Senkung von 
Emissionen im allgemeinen und auch dadurch bedingt zur Senkung von CO2 geleistet, da 
gut gewartete und optimal eingestellte Verbrennungsmotoren auch verbrauchsoptimiert sind 
und somit durch den Minderverbrauch die jeweilige CO2-Emission minimiert wird. Aus den 
Ergebnissen der bisherigen Messreihen ist hervorgegangen, dass – in Abhängigkeit von der 
Schadstoffkomponente und Fahrzeugkategorie – zwischen drei und zehn Prozent der 
jeweiligen Fahrzeugkategorie für 50% der Emissionen verantwortlich ist. Werden diese 
Fahrzeuge wieder in optimierten Zustand gebracht bzw. aus dem Verkehr genommen, wird 
ein wesentlicher Beitrag zur Verringerung der Emissionen im allgemeinen und zur Reduktion 
von CO2 geleistet. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Werner Faymann 

 

Beilage 
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